       B a t t e r i e  -  P f l e g e a n l e i t u n g


  für Panasonic-Gelakkus und Sonnenschein-200/500/500Cyclic








1.) Batterie grundsätzlich   n i e m a l s   über mehr als 18 Loch fahren!





2.) Sofort, bzw. raschestmöglich nach der Benützung die Batterie ans    


     Ladegerät. Auf richtige Polung achten!





3.) Nach dem Aufladen die Batterie vom Ladegerät   t r e n n e n , außer es


     handelt sich um ein zweistufiges Ladegerät mit Erhaltungsladung. 





4.) In der Winterzeit die Batterie  n i c h t  am Ladegerät belassen, sondern 


     alle 4 Wochen aufladen und dann wieder vom Ladeteil trennen.


     Wesentlich besser ist eine mittlere Entladung und anschließende Ladung.





 


Technische Anmerkungen:





Alle Vlies- und Gelakkumulatoren mit hoher Zyklenfestigkeit bedürfen zwingend der vorgenannten Pflege nach Abs. 1 - 4 um wenigstens 150 Umläufe und zwei Jahre zu überstehen. Eine optimale Wartung und einige leichte Entladungen auch über Winter garantieren, meiner Erfahrung nach, 350-450 Zyklen bei der Sonnenschein 500Cyclic.





Absolute Voraussetzung für die Haltbarkeit ist ein   e i n w a n d f r e i e s   Ladegerät für Vlies- und Gelakkus. Leider sind die meisten Ladegeräte völlig unbrauchbar, da sie eine zu geringe oder zu hohe Ladespannung aufweisen und deshalb an der vorzeitigen Zerstörung der Akkus maßgeblich beteiligt sind. Einer Überprüfung des Ladegerätes ist deshalb nach Batterieneukauf beim Pro dringend anzuraten.





Das Ladegerät muß bei einer neuwertigen Batterie in fast vollem (nicht vollem!) Zustand eine Ladespannung von min. 14,4 und max. 14,9 Volt aufbauen. Geräte die unter 14.3 Volt bei einer neuwertige Batterie leisten sind untauglich, da dann die Zellen nicht maximal und gleichmäßig gefüllt werden, was zu intern wechselnden Abgaben und damit zum vorzeitigen Zellenabbau führt. Eine zu hohe Ladespannung ebenfalls. Eine Stunde nach abgeschlossenem Ladevorgang und Trennung vom Ladegerät muss die Batterie noch eine Spannung von 13,4 - 13,8 Volt aufweisen. Ist die Spannung geringer, hat die Batterie bereits leichte Mängel und sollte besonders gut gewartet werden.





Jede Batterie verliert pro Golfrunde etwas an Kapazität. Deshalb ist anzuraten, eine 4 - 8 Ah größere Batterie als die vom Caddy-Hersteller empfohlene einzusetzen, da diese verständlicherweise aus Kostengründen meist nur minimiert ausrüsten. Damit kann, mit geringem Aufpreis, die Standfestigkeit für Fahrten über 18 Loch deutlich länger gesichert werden.





Diese Publikation entspricht persönlichen Recherchen. Eine Haftung dafür wird ausgeschlossen. 


Im Zweifelsfalle empfehle ich die Webseiten der Firmen Panasonic und Sonnenschein.





A.Pflueger, 7.5.99











